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Raiffeisen-Campus ist
„Verbraucherschule Gold“
Bundesministerin Steffi Lemke überreicht Gymnasium in Dernbach
Auszeichnung für besonderes Engagement

M Dernbach. Für sein besonderes
Engagement im Zusammenhang
mit der Verbraucherbildung hat
der Raiffeisen-Campus in Dern-
bach zum zweiten Mal die Aus-
zeichnung „Verbraucherschule“ in
der höchsten Stufe Gold erhalten.
Wie aus einer Pressemitteilung des
Raiffeisen-Campus hervorgeht,
würdigt der Verbraucherzentrale-
Bundesverband (VZBV) mit dieser
Auszeichnung bundesweit Schu-
len, die jungen Menschen Kom-
petenzen für ihren Alltag als Ver-
braucher vermitteln – sei es bei
den Finanzen, bei der Ernährung,
dem nachhaltigen Konsum oder
den Medien. Der Raiffeisen-Cam-
pus in Dernbach ist eine von bun-

desweit 69 neu oder erneut aus-
gezeichneten Verbraucherschu-
len. Laut Pressemitteilung erhält
das genossenschaftliche Gymna-
sium in gemeinnütziger Träger-
schaft die Auszeichnung „Ver-
braucherschule in der Kategorie
Gold“ für zahlreiche Maßnahmen,
die es seit vielen Jahren als feste
Bestandteile des Lernplans eta-
bliert hat.

Dazu zählen unter anderem die
Schülergenossenschaft, die alle an
der Schule mit Snacks und fairem
Kaffee versorgt, und der Lernbe-
reich Nachhaltigkeit, der bereits
weitere Auszeichnungen vonsei-
ten des Landes und des Kreises er-
halten hat. Aber auch die ökono-

mische Bildung spiele für die Jury
eine wichtige Rolle, heißt es in der
Presseinfo: „Denn der Raiffeisen-
Campus beweist, dass auch ohne
verpflichtendes Fach ,Wirtschaft'
für alle Lernerinnen und Lerner ei-
ne kritische Kompetenz in diesem
für Verbraucher so wichtigen Feld
erzielt werden kann.“

In den vergangenen drei Jahren
sei unter anderem ein groß ange-
legtes jährliches Waldprojekt mit
dem Forstamt Neuhäusel hinzu-
gekommen, mit dem sich die Schu-
le intensiv den Herausforderungen
der klimatisch bedingten Borken-
käferplage im Westerwald wid-
men will. „Wenn ein Schüler frü-
her die Baumarten im Biologieun-
terricht lernte und nach der nächs-
ten Klassenarbeit gleich wieder
vergaß: Was hatte er dann gelernt?
Für uns ist das Nachpflanzen der
Bäume durch die Lernerinnen und
Lerner das bessere Konzept. Und
Sie können sich sicher sein, dass
jeder Lerner anschließend noch
sehr genau weiß, welche Arten er
gepflanzt hat und warum darunter
keine Fichten mehr waren“, be-
richtet Schulleiter Bernhard Mef-
fert, der seinen Projektleitungen

Sarah Kern und Marcel Henn den
Vortritt ließ, damit sie aus den
Händen von Bundes-Verbrau-
cherschutzministerin und Schirm-

herrin Steffi Lemke während einer
Feierstunde in Berlin die Aus-
zeichnung entgegennehmen
konnten. red

Z Alle neuen Verbraucherschulen
und Good-Practice-Maßnahmen

werden vorgestellt unter
www.verbraucherschule.de

Zum Projekt Verbraucherschule

Das Projekt Verbraucherschule
stärkt Verbraucherbildung an
Schulen und bietet praktische
Unterstützung, etwa in Form von
Online-Fortbildungen. Einmal im
Jahr macht die Auszeichnung
„Verbraucherschule“ die Aktivi-
täten besonders engagierter
Schulen sichtbar. Auf Beschluss

des Deutschen Bundestags und
durch die Deutsche Stiftung
Verbraucherschutz wird das
Projekt Verbraucherschule vom
Umweltbundesamt sowie dem
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz geför-
dert. red

Gruppenbild mit Urkunde: Unser Foto zeigt Bundesministerin Steffi Lemke (links) mit der Orientierungsstufenlei-
terin am Raiffeisen-Campus, Sarah Kern (Mitte), und Ramona Popp, Vorständin des Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands. Foto: Jan Zappner/Raum11

Vortrag dreht sich um
Erben der Arisierung
Frankfurter Journalist spricht über Enteignungen
jüdischer Menschen während der Nazi-Herrschaft

M Montabaur. Erinnerung und
Wahrhaftigkeit sind von zentraler
Bedeutung in einer Zeit, in der an-
tisemitische Ressentiments wieder
zunehmen. Zum Erinnern an die
Zeit des Nationalsozialismus ge-
hört auch ein wenig beachtetes,
aber bis heute wirksames Ereignis:
die „Arisierung“. So nannten die
Nationalsozialisten die Enteignung
der deutschen und europäischen
Juden. Tatsächlich war es der
staatlich organisierte Raub an den
Unternehmen und Geschäften, an
Haus- und Grundeigentum, an Ak-
tien und Barvermögen jüdischer
Menschen.

Diese systematische Plünderung
und die Verdrängung des jüdi-
schen Lebens aus dem Berufs- und
Wirtschaftsleben während des Hit-
ler-Regimes beleuchtet ein Vor-
trag, der am Donnerstag, 23. März,
ab 19 Uhr im Forum St. Peter, Auf
dem Kalk 9 in Montabaur, zu hö-
ren ist. Dort berichtet der Frank-
furter Journalist Armin H. Flesch
von seinen Recherchen, die 2014
mit einer kurzen E-Mail begannen.

Wie aus einer Pressemitteilung
der Veranstalter hervorgeht, hatte
ihm der Enkel eines ehemaligen jü-

dischen Unternehmers geschrie-
ben, dessen Firma 1935 arisiert
worden war. 80 Jahre später be-
haupteten die Nachkommen des
einstigen Ariseurs, ihr Unterneh-
men blicke auf „100 Jahre Famili-
entradition“ zurück.

Diese Geschichte hätte einen
nicht zu langen Zeitungsartikel er-
geben sollen, doch die Suche nach
alten Unterlagen führte Armin H.
Flesch zu weiteren, teils spekta-
kulären Arisierungsfällen. Die bis
heute andauernden Recherchen
und Interviews werfen brennende
Fragen auf: Wie funktionierte der
offenkundige Diebstahl von Ei-
gentum, und wie wirkt diese Ent-
eignung bis heute nach? Welche
Bedeutung hat die „Arisierung“ für
das Verständnis des Holocaust und
der deutschen Gesellschaft vor und
nach 1945? Zu der Veranstaltung
lädt die Katholische Erwachse-
nenbildung Westerwald – Rhein-
Lahn (KEB) in Kooperation mit der
katholischen Kirchengemeinde St.
Peter Montabaur, dem Stadtarchiv
der Stadt Montabaur und der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit Limburg an der
Lahn ein. red

Einsatz für Fahrradweg
zwischen Vallendar und
Höhr-Grenzhausen
Bündnis 90/Die Grünen veranstalten Aktionstag

M Höhr-Grenzhausen/Vallendar.
Unter dem Motto „Mit dem Rad vom
Rhein in den Westerwald – aber si-
cher!“ laden die Ortsverbände Höhr-
Grenzhausen und Vallendar von
Bündnis 90/Die Grünen zu einem
Fahrrad-Aktionstag für Samstag, 25.
März, ein. Im Mittelpunkt steht die
Schaffung eines Fahrradwegs als
Verbindung der Mittelzentren Höhr-
Grenzhausen und Vallendar.

Los geht es um 10 Uhr mit einer
Kundgebung mit dem Schwerpunkt
„Ortsdurchfahrt Vallendar“ am Wil-
ly-Brandt-Ufer in Vallendar. Um
10.30 Uhr folgt eine Fahrradde-

monstration von Vallendar zum Lai-
guegliaplatz in Höhr-Grenzhausen.
Um 11.15 Uhr können an der Kläran-
lage in Höhr-Grenzhausen weitere
Radfahrende dazustoßen. Ab 12.15
Uhr findet auf dem Laiguegliaplatz in
Höhr-Grenzhausen (bei schlechtem
Wetter im angrenzenden Haus 11 D)
eine Podiumsdiskussion zum Thema
„Alltagstauglicher Radverkehr,
Maßnahme L 308, Vallendar/Höhr-
Grenzhausen“ statt. Weitere Infos
findet man unter www.gruene-hg.de
und unter der Adresse www.gruene-
myk.de/ortsverbaende/gruene-
vallendar. red
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Arla Kærgården
versch. Sorten, je 250 g / 200 g
Becher / Packung
(1 kg = ¤ 7.08 / ¤ 8.85)

Frischwurst-
Aufschnitt

mehrfach sortiert,
je 100 g
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STATT € 2.591
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Zarte Rinderhü e
aus der Keule, deutsches
Jungbullenfleisch, je 100 g

iglo Fischstäbchen
tiefgefroren, versch. Sorten, knusprig paniert,

MSC-zertifiziert, je 224 g - 450 g Packung
(1 kg = ab € 6.64)

Zarte Rouladen, zarter Braten oder
zartes Gulasch
aus der Keule geschnitten, deutsches
Jungbullenfleisch,
je 1 kg

Rinderhüfte  
aus der Keule, deutsches 

Lachssteak
frisch vom ganzen
Tier geschnitten,
besonders reich
an Omega-3-
Fettsäuren,
je 100 g

* Die Ersparnis erfolgt als Punktegutschrift auf dem DeutschlandCard Konto und wird nicht direkt an der Kasse abgezogen. An der Kasse gilt der Angebotspreis, der DeutschlandCard Preis ist rein rechnerisch.
Die Zusatzpunkte werden innerhalb von 48 Stunden auf dem DeutschlandCard Konto gutgeschrieben und können für zukünftige Einkäufe eingelöst werden.

im Wert von € 0.30

30
ZUSATZ-PUNKTE

Entspricht
rechnerisch*
€ 2.69

Nur
in Märkten

mit Fisch-
theke

1Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: Arla Kærgården € 1.00, Iglo Fischstäbchen € 2.99, Coca-Cola, Fanta, Sprite € 9.49, Red Bull € 0.88, Dr. Oetker Wölkchen € 0.59
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Frische
Hähnchen-
schnitzel
ideal zum Kurzbraten,
je 100 g
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Spanien
Erdbeeren
Klasse I,
400 g Schale (1 kg = € 5.55)

Kolumbien
Avocados

„Hass“, Klasse I,
2er Schale

Kolumbien

2
Stück

ohne Deko

ohne Deko

Frankreich / Italien
Feldsalat
Klasse I, 150 g Schale
(1 kg = ¤ 5.87)

Dr. Oetker Wölkchen
himmlisch lockere Creme auf Sahne,
versch. Sorten, je 125 g Becher
(1 kg = ¤ 3.12)

 Dr. Oetker Wölkchen   Dr. Oetker Wölkchen  
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STATT € 1.191

Red Bull
Energy Drink, koffeinhaltig,
versch. Sorten, je 250 ml Dose
(1 l = ¤ 3.08) zzgl. ¤ 0.25 Pfand

€  2.69 

Günstig wie nie!
EDEKA
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Coca-Cola, Fanta, Sprite
und weitere Sorten, teilweise koffeinhaltig,

je Kasten = 12 x 1 l (1 l = ¤ 0.79)
zzgl. ¤ 3.30 Pfand
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Marokko
Kulturheidelbeeren
Klasse I, 300 g Schale
(1 kg = ¤ 11.10)
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